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(54) WEITGEHEND FLUGELUNABHANGIGE, ENTRIEGELBARE DREHOFFNUNGSBEGRENZUNG

(57)  Die Erfindung betrifft einen Beschlag (16) fur ein
Fenster (10) oder eine Tir. Der Beschlag (16) weist einen
Riegel (30) zur Drehéffnungsbegrenzung eines Fliigels
(14) des Fensters (10) oder der Tiur relativ zu einem fes-
ten Rahmen (12) des Fensters (10) oder der Tur auf. Der
Riegel (30) begrenzt im verriegelten Zustand die Ver-
schiebbarkeit eines Gleiters (22). Der Gleiter (22) ist in
einer Flhrungsnut (24) einer Schiene (26) gefihrt. Vor-
zugsweise sind sowohl ein den Riegel (30) aufweisendes
Riegelgehause als auch die Schiene (26) an einer Seite,
insbesondere einer Profilnut, des Fliigels (14) montier-
bar. Die Schiene (26) ist dabei vorzugswiese in die Pro-
filnut einschiebbar. Die Erfindung betrifft weiterhin ein
Fenster (10) oder eine Tur mit dem am Fenster (10) oder
der Tur montierten Beschlag (16).
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag zur ent-
riegelbaren Drehoffnungsbegrenzung eines Fensters
oder einer Tur, wobei der Beschlag folgende Merkmale
aufweist:

a) Einen einenends an einem festen Rahmen des
Fensters oder der Tir, insbesondere drehbar, an-
lenkbaren Ausstellarm;

b) einen Gleiter, mit dem der Ausstellarm andere-
nends relativ zu einem Fligel des Fensters oder der
Tur verschiebbar anordenbar ist;

c) einen Riegel, der im verriegelten Zustand die Ver-
schiebbarkeit des Gleiters begrenzt und im entrie-
gelten Zustand nicht begrenzt.

[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Fenster oder
eine Tur mit einem solchen Beschlag.

[0003] Es ist bekannt, eine Drehdffnungsbegrenzung
an einem Fenster oder einer Tir einzusetzen, die nur
begrenzt drehéffenbar sein soll, beispielsweise um Per-
sonen in 6ffentlichen Geb&auden vor einem Herausfallen
aus dem Fenster oder der Tir zu schiitzen. Die Drehoff-
nungsbegrenzung ist dabei durch das Entriegeln eines
Riegels aufhebbar, sodass der Fligel fiir eingewiesene
Personen weiter 6ffenbar ist, insbesondere um den Fli-
gel einfacher reinigen zu kénnen.

[0004] Es istzu beachten, dass der hier beschriebene
Stand der Technik nicht notwendigerweise verdffentlicht
ist. Es kann sich mithin um internen Stand der Technik
handeln.

[0005] Bei den bekannten Drehdffnungsbegrenzun-
gen ist ein Gleiter vorgesehen, der in einer Profilnut des
Flugels gefuhrt ist. Die Nutzung der Profilnut scheint auf
den ersten Blick eine konstruktiv einfache Ausbildung
der bekannten Fenster oder Tiren zu ermdglichen. Tat-
sachlich hat sich jedoch gezeigt, dass zur Montage der
Drehéffnungsbegrenzung je nach Fligel vielfache An-
passungen vorgenommen werden miissen.

[0006] Problematisch ist insbesondere die Montage
des Riegels, der im verriegelten Zustand in die Profilnut
ragen muss, jedoch im entriegelten Zustand nicht in die
Profilnut ragen darf. Hierzu missen bei den bekannten
Fenstern oder Tiren je nach Ausbildung des Flugels ver-
schiedenste Montageklétze zum Unterfiittern eines Rie-
gelgehauses, in dem der Riegel angeordnet ist, vorge-
halten, ausprobiert und montiert werden.

Aufgabe der Erfindung

[0007] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen Be-
schlag zur entriegelbaren Drehéffnungsbegrenzung be-
reitzustellen, der auf einfache Art und Weise an verschie-
denen Fliigeln montierbar ist. Es ist weiterhin Aufgabe
der Erfindung, ein Fenster oder eine Tir mit einem sol-
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chen Beschlag bereitzustellen.

Beschreibung der Erfindung

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal gelost
durch einen Beschlag gemaf Patentanspruch 1 und ein
Fenster oder eine Tir gemaR Patentanspruch 10. Die
abhangigen Patentanspriiche geben bevorzugte Weiter-
bildungen wieder.

[0009] Die erfindungsgemafe Aufgabe wird somit ge-
I6st durch einen eingangs genannten Beschlag, wobei
der Beschlag das folgende Merkmal aufweist:

d) eine Schiene mit einer Flihrungsnut, in der der Gleiter
verschiebbar gefiihrt ist, wobei die Schiene am Fligel
montierbar ist.

[0010] Erfindungsgemal ist es somit mdglich, den
Gleiter weitestgehend fligelunabhangig zu montieren.
Der Gleiter ist nicht in einer Profilnut des Fliigels ver-
schiebbar angeordnet, sondern in der Fihrungsnut der
Schiene des Beschlags. Hierdurch kann die Abstimmung
des Riegels auf die Profilnut und Fligelabmessungen
entfallen, wodurch die Montage des erfindungsgemaRen
Beschlags signifikant vereinfacht wird.

[0011] Die Schiene ist vorzugsweise an einer Profilnut
des Fliigels montierbar. Die Schiene ist weiter bevorzugt
zumindest abschnittsweise in die Profilnut einschiebbar.
Die FUihrungsnut ist dabei besonders bevorzugtim Quer-
schnitt C-férmig ausgebildet.

[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
der Riegel eine federnd gelagerte Rampe auf. Die Ram-
pe istim verriegelten Zustand in eine Richtung tGberfahr-
bar, nicht jedoch in der Gegenrichtung. Denn die Rampe
ist beim Uberfahren ihrer Schrage durch den Gleiter ver-
dréngbar, bildet jedoch in der Gegenrichtung einen An-
schlag fur den Gleiter. Hierdurch kann der Fliigel auch
im verriegelten Zustand des Riegels aus seiner weit ge-
offneten Stellung in die nur sehr begrenzt 6ffenbare Stel-
lung Uberfiihrt werden.

[0013] Der Beschlag kann ein Riegelgehause aufwei-
sen, indem der Riegel angeordnet ist. Das Riegelgehau-
se kann an der Schiene angeordnet sein.

[0014] Alternativ oder zusatzlich dazu kann das Rie-
gelgehause einen Auflagevorsprung zur Anordnung des
Riegelgehauses am Fliigel aufweisen. Durch den Aufla-
gevorsprung kann sichergestellt werden, dass der Riegel
korrekt beabstandet zur Filhrungsnut angeordnet ist, da
sich sowohl die Schiene als auch das Riegelgehause an
derselben (Referenz-) Flache des Flligels abstiitzen koén-
nen.

[0015] Vorzugsweise sind zwei Auflagevorspriinge am
Riegelgehause vorgesehen.

[0016] Zur Betatigung des Riegels kann der Beschlag
ein Schloss aufweisen, wobei das Schloss zumindest
teilweise im Riegelgehduse angeordnet sein kann.
[0017] Der Gleiter kann einen in der Flihrungsnut ver-
schiebbaren pilzkopfférmigen Endabschnitt aufweisen.
Der Beschlag ist konstruktiv besonders einfach ausbild-
bar, wenn der Gleiter vollstéandig pilzkopfférmig ausge-
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bildet ist.

[0018] Weiter bevorzugt kann die Schiene einen End-
anschlag fur den Gleiter aufweisen. Der Endanschlag
kann ein Rastmittel zum I6sbaren Halten des Gleiters
aufweisen. Hierdurch kann der Flligel, beispielsweise zu
dessen Reinigung, weit gedffnet verrastend gehalten
werden.

[0019] Das Rastmittel kann dabei in Form einer durch
den Gleiter federnd verdrangbaren Verengung der Fiih-
rungsnut ausgebildet sein.

[0020] Umdie Lange der Schiene leicht an die Abmes-
sungen des Fligels, insbesondere an die Fllgelbreite,
anpassen zu kdnnen, kann die Schiene mehrteilig aus-
gebildet sein.

[0021] Die erfindungsgemalie Aufgabe wird weiterhin
geldst durch ein Fenster oder eine Tur mit einem festen
Rahmen, einem drehdéffenbaren Fliigel und einem hier
beschriebenen Beschlag. Der Beschlag ist zwischen Fli-
gel und festem Rahmen montiert. Die Schiene kann da-
bei an der Profilnut montiert sein. Die Schiene ist vor-
zugsweise zumindest abschnittsweise in die Profilnut
eingeschoben. Die Profilnut ist besonders bevorzugt im
Querschnitt C-férmig ausgebildet.

[0022] In vereinfachter konstruktiver Ausgestaltung
des Fensters oder der Tur wird das Riegelgehause durch
die Schiene am Fllgel gehalten.

[0023] Der Fliigel kann eine Ausnehmung aufweisen,
in der das Riegelgehause aufgenommen ist.

[0024] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung und der Zeichnung. Ebenso kon-
nen die vorstehend genannten und die noch weiter aus-
gefuhrten Merkmale erfindungsgemaR jeweils einzeln fiir
sich oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen Ver-
wendung finden. Die gezeigten und beschriebenen Aus-
fuhrungsformen sind nicht als abschlieRende Aufzahlung
zu verstehen, sondern haben vielmehr beispielhaften
Charakter fiir die Schilderung der Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung und Zeichnung

[0025]
Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht eines Fensters mit ei-
nem festen Rahmen, einem Fliigel und einem
Beschlag zur Drehéffnungsbegrenzung des
Fligels mit einem zwischen dem festen Rah-
men und dem Fliigel angeordneten Ausstel-
larm, wobei der Fliigel geschlossen ist.

zeigt das Fenster aus Fig. 1, wobei der Fligel
begrenzt gedffnet ist.

zeigt das Fenster aus Fig. 1, wobei der Fligel
vollstandig gedffnet ist.

zeigt eine Seitenansicht des Fliigels aus Fig.
3 mit Teilen des Beschlags zur Drehéffnungs-
begrenzung.

zeigt eine Schnittansicht gemaf der Ebene C-
Cin Fig. 4.

zeigt eine vergroRerte Darstellung des Aus-

Fig. 2
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Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schnitts VI aus Fig. 5.

Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht einer Schiene des
Beschlags aus Fig. 4.

Fig. 8 zeigt eine Vorderansicht der Schiene gemaf
Fig. 7.

Fig. 9 zeigt eine Draufsicht auf die Schiene gemaf
Fig. 7.

Fig. 10  zeigt eine Schnittansicht gemafl der Ebene
B1-B1 in Fig. 4.

Fig. 11 zeigt eine Schnittansicht gemafl der Ebene
B2-B2 in Fig. 4.

Fig. 12  zeigt eine Schnittansicht gemafl der Ebene
B3-B3 in Fig. 4.

Fig. 13  zeigt eine Schnittansicht gemal der Ebene
B4-B4 in Fig. 4.

[0026] Fig. 1 zeigt ein Fenster 10 mit einem festen

Rahmen (Blendrahmen) 12 und einem zumindest dre-
héffenbar am festen Rahmen 12 angeordneten Fligel
14. Das Fenster 10 in Fig. 1 ist geschlossen.

[0027] Fig. 2 zeigt das Fenster 10 im teilweise geoff-
neten Zustand. Aus Fig. 2 ist ersichtlich dass zwischen
dem festen Rahmen 12 und dem Fluigel 14 ein Beschlag
16 zur Dreho6ffnungsbegrenzung angeordnet ist.

[0028] Fig. 3 zeigt das Fenster 10, wobei der Fligel
14 weitestmdglich gedffnet ist. Die Drehéffenbarkeit des
Flugels 14 wird durch den Beschlag 16 begrenzt. Der
Beschlag 16 weist einen Ausstellarm 18 auf. Die in Fig.
3 dargestellte maximale Offnungsweite ist abhzngig von
der Lange des Ausstellarms 18 und dem Grenzwinkel
des Ausstellarms 18 zum Fligel 14. Der Ausstellarm 18
ist einenends schwenkbar an einem Lager 20 am festen
Rahmen 12 angelenkt. Anderenends ist am Ausstellarm
18 ein Gleiter 22 angeordnet, der in einer Fiihrungsnut
24 einer Schiene 26 verschiebbar gefiihrt ist.

[0029] Der Gleiter 22 istin der Fihrungsnut 24 nur be-
grenzt verschiebbar. Im vorliegenden Fall weist die
Schiene 26 einen Endanschlag 28 auf,andemder Gleiter
22 im maximal geéffneten Zustand des Fligels 14 an-
liegt. Diese maximal gedffnete Stellung des Fliigels 14
istin Fig. 3 gezeigt. In dieser maximal gedffneten Stellung
kann der Fliigel 14 insbesondere leicht zuganglich von
beiden Seiten gereinigt werden.

[0030] Imnormalen Betrieb soll der vorliegende Fligel
14 nicht so weit drehéffenbar sein, beispielsweise um ein
Herausfallen einer Person aus dem Fenster 10 zu ver-
meiden. Das Vermeiden eines Herausfallens einer Per-
son kann dabei nach erfolgreich bestandener System-
prifung zugesichert werden. Weiterhin kann ein nur
drehbegrenzt 6ffenbarer Fliigel anderweitig einen héhe-
ren Komfort aufweisen. Beispielsweise konnen Kollisio-
nen mit vorgebauten Verschattungselementen verhin-
dert werden.

[0031] Der Beschlag 16 weist einen Riegel 30 auf, der
dem Gleiter 22 im verriegelten Zustand als Anschlag
dient, um die Drehdoffenbarkeit des Fligels 10 zu be-
schranken. Fig. 2 zeigt diesen Zustand mit deutlich be-
schrankter Drehoffenbarkeit. Der Riegel 30 ist dabei



5 EP 4 108 874 A1 6

durch ein Schloss 32 vom verriegelten in den entriegelten
Zustand bzw. vom entriegelten Zustand in den verriegel-
ten Zustand Uberfihrbar: Ist der Riegel 30 entriegelt,
kann der Gleiter 22 bis zum Endanschlag 28 verschoben
und der Fligel 14 somit maximal ge6ffnet werden. Ist der
Riegel 30 verriegelt, kann der Gleiter 22, aus seiner Stel-
lung bei geschlossenem Fligel 14 (siehe Fig. 1) kom-
mend, nur bis zum Riegel 30 verschoben werden, sodass
sich die aus Fig. 2 ersichtliche stark beschrankte maxi-
male Drehéffnungsweite ergibt.

[0032] Fig. 4 zeigt eine weitere Ansicht des Fligels 10
mit dem Beschlag 16 ohne den Gleiter 22 (siehe Fig. 3)
und den Ausstellarm 18 (siehe Fig. 3).

[0033] Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht des Fensters
10. Aus Fig. 5 ist ersichtlich, dass der Beschlag 16 ein,
insbesondere kastenférmiges, Riegelgehduse 34 auf-
weist.

[0034] Fig. 6 zeigt einen Teil des Fensters 10 mit dem
Beschlag 16 in vergroRerter Darstellung. Aus Fig. 6 ist
ersichtlich, dass der Fliigel 14 eine Ausnehmung 36 auf-
weist, in der das Riegelgehduse 34 aufgenommen ist.
Das Riegelgehause 34 liegt dabei Uber Auflagevorsprin-
ge 38a, 38b auf dem Fllgel 14 auf. Die Montage des
Riegelgehauses 34 ist erfindungsgemal besonders ein-
fach, da die Position des Riegels 30 nicht gegenilber
dem Fligel 14, sondern lediglich gegentiber der - eben-
falls nachtraglich am Fliigel 14 montierten - Schiene 26
ausgerichtet werden muss.

[0035] DerRiegel30kann eine Schrage 40 aufweisen,
sodass der Gleiter 22 (siehe Fig. 3) den Riegel 30 gegen
die Riickstellkraft einer Feder 42 bei einer Verschiebung
in die Richtung eines Pfeils 44 verdrangen kann, nicht
jedoch bei einer Verschiebung in die Gegenrichtung.
Hierdurch kann der Riegel 30 entriegelt, der Fligel 14
weit gedffnet und der Riegel 30 gleich wieder verriegelt
werden, sodass der Fliigel 14 zu einem beliebigen spa-
teren Zeitpunkt so weit geschlossen werden kann, dass
er wieder stark dreh6ffnungsbegrenzt ist.

[0036] Fig. 7 zeigt den Beschlag 16 mit dem Riegel-
gehause 34. Aus Fig. 7 ist ersichtlich, dass das Riegel-
gehéause 34 eine Offnung 46 aufweist. In die Offnung 46
ist das Schloss 32 (siehe Fig. 3) einfiihrbar. Das Schloss
32istzum Verriegeln (Sperren) bzw. Entriegeln (Entsper-
ren) des Riegels 30 ausgebildet.

[0037] Fig. 8 zeigt eine weitere Ansicht des Beschlags
16 aus Fig. 7.
[0038] Fig. 9 zeigt die Schiene 26. Aus Fig. 9 ist er-

sichtlich, dass der Endanschlag 28 ein Rastmittel 50 in
Form einer elastisch verdrangbaren Verengung 52 der
Fihrungsnut 24 aufweist. Der Gleiter 22 (siehe Fig. 3)
kann dadurch I6sbar am Endanschlag 28 gehalten wer-
den, sodass eine Wartung oder Reinigung des Fliigels
14 (siehe Fig. 3) leicht moglich ist.

[0039] DieFign. 10,11, 12 und 13 zeigen verschiede-
ne Schnittansichten des Fligels 14 des Fensters 10 mit
montiertem Beschlag 16 gemaf Fig. 4. Aus den Fign.
10-14ist ersichtlich, dass die Schiene 26 zur Befestigung
am Fligel 14 vorzugsweise zumindest abschnittsweise
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in eine Profilnut 54 des Fligels 14 eingeschoben ist. Be-
sonders bevorzugt ist/sind die Profilnut 54 und/oder die
Fihrungsnut 24 im Querschnitt C-férmig ausgebildet.
[0040] GemaR Fig. 11 kann entsprechend zumindest
ein Endabschnitt 56 des Gleiters 22 zur Fihrung in der
FUhrungsnut 24 pilzkopfférmig ausgebildet sein.

[0041] Unter Vornahme einer Zusammenschau aller
Figuren der Zeichnung betrifft die Erfindung zusammen-
fassend einen Beschlag 16 fir ein Fenster 10 oder eine
Tur. Der Beschlag 16 weist einen Riegel 30 zur Drehoff-
nungsbegrenzung eines Fliigels 14 des Fensters 10 oder
der Tur relativ zu einem festen Rahmen 12 des Fensters
10 oder der Tur auf. Der Riegel 30 begrenzt im verrie-
gelten Zustand die Verschiebbarkeit eines Gleiters 22.
Der Gleiter 22 ist in einer Fihrungsnut 24 einer Schiene
26 gefiihrt. Vorzugsweise sind sowohl ein den Riegel 30
aufweisendes Riegelgehduse 34 als auch die Schiene
26 an einer Seite, insbesondere einer Profilnut 54, des
Flugels 14 montierbar. Die Schiene 26 ist dabei vorzugs-
wiese in die Profilnut 54 einschiebbar. Die Erfindung be-
trifft weiterhin ein Fenster 10 oder eine Tir mit dem am
Fenster 10 oder der Tir montierten Beschlag 16.

Bezugszeichenliste

[0042]

10 Fenster

12 fester Rahmen

14 Fligel

16 Beschlag

18 Ausstellarm

20 Lager

22 Gleiter

24 Fihrungsnut

26 Schiene

28 Endanschlag

30 Riegel

32 Schloss

34 Riegelgehause

36 Ausnehmung

38a,b  Auflagevorsprung

40 Schrage

42 Feder

44 Verschiebbarkeit des Gleiters 22 in
Schliefrichtung des Fligels 14

46 Offnung

50 Rastmittel

52 Verengung

54 Profilnut

56 Endabschnitt des Gleiters 22

Patentanspriiche

1. Beschlag (16) zur entriegelbaren Drehé6ffnungsbe-
grenzung eines Fensters (10) oder einer Tir, wobei
der Beschlag (16) folgende Merkmale aufweist:
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a) Einen einenends an einem festen Rahmen
(12) des Fensters (10) oder der Turanlenkbaren
Ausstellarm (18);

b) einen Gleiter (22), mit dem der Ausstellarm
(18) anderenends relativ zu einem Fliigel (14)
des Fensters (10) oder der Tir verschiebbar an-
ordenbar ist;

c) einen Riegel (30), derim verriegelten Zustand
die Verschiebbarkeit des Gleiters (22) begrenzt
und im entriegelten Zustand nicht begrenzt;

dadurch gekennzeichnet,

dass der Beschlag (16) folgendes Merkmal auf-
weist:

d) eine am Fligel (14) montierbare Schiene (26) mit
einer Fuhrungsnut (24), in der der Gleiter (22) ver-
schiebbar gefiihrt ist.

Beschlag nach Anspruch 1, bei dem der Riegel (30)
eine federnd gelagerte Rampe aufweist, die vom
Gleiter (22) auch im verriegelten Zustand in eine
Richtung (44) Uberfahrbarist, wobeidie Rampe beim
Uberfahren ihrer Schrage (40) durch den Gleiter (22)
verdrangbar ist und in die Gegenrichtung einen An-
schlag fiir den Gleiter (22) bildet, sodass die Rampe
im verriegelten Zustand in diese Gegenrichtung
nicht Uberfahrbar ist.

Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, bei dem der Rie-
gel (30) ein an der Schiene (26) angeordnetes Rie-
gelgehause (34) aufweist.

Beschlag nach Anspruch 3, bei dem das Riegelge-
hause (34) einen Auflagevorsprung (38a, b) zur An-
ordnung des Riegelgehduses (34) am Flugel (14)
aufweist.

Beschlag nach Anspruch 3 oder 4, bei dem der Be-
schlag (16) ein mit dem Riegel (30) verbundenes
Schloss (32) zur Betatigung des Riegels (30) auf-
weist, wobeidas Schloss (32)im Riegelgehause (34)
aufgenommen ist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, bei dem der Gleiter (22) einen in der Fiihrungs-
nut (24) verschiebbaren pilzkopfformigen En-
dabschnitt aufweist.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, bei dem die Schiene (26) einen Endanschlag
(28) fir den Gleiter (22) aufweist, wobei der Endan-
schlag (28) ein Rastmittel (50) zum I6sbaren Halten
des Gleiters (22) am Endanschlag (28) aufweist.

Beschlag nach Anspruch 7, bei dem das Rastmittel
(50) in Form einer durch den Gleiter (22) federnd
verdrangbaren Verengung (52) der Fuhrungsnut
(24) ausgebildet ist.
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9.

10.

1.

12.

Beschlag nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, bei dem die Schiene (26) mehrteilig ausgebildet
ist.

Fenster (10) oder Tur mit einem festen Rahmen (12),
einem drehdffenbaren Fligel (14) und einem Be-
schlag (16) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der Ausstellarm (18) einenends am
festen Rahmen (12) angelenkt ist und anderenends
durch den Gleiter (22) in der Schiene (26) gefuhrt
ist, die am Flugel (14) montiert ist.

Fenster oder Tiur nach Anspruch 10 in Verbindung
mit Anspruch 3, bei dem/der das Riegelgehause (34)
durch die Schiene (26) am Flugel (14) gehalten ist.

Fenster oder Tir nach Anspruch 10 oder 11 in Ver-
bindung mit Anspruch 3, bei dem der Fliigel (14) eine
Ausnehmung (36) aufweist, in der das Riegelgehau-
se (34) aufgenommen ist.



EP 4 108 874 A1

32
i

Fig. 3

Fig. 1



EP 4 108 874 A1

9 'bi4

3

RN




EP 4 108 874 A1

6 b1

ZS ‘0§
| ____ (O]
o 0: _:_n
/
yd /

oc¢
g bl / b1

vm/
] . Ny

\\m
o



EP 4 108 874 A1

2g9-¢9 171 'b14

99 ‘7T

il
—

vl

2°]

|
FRITTRIRTNNNNG H W w =1

AAAAY VN YN ANANANN

¥

19-19 0T "bi4

AV N VN A NN

ITITRRINRNTNNY

K




EP 4 108 874 A1

-

vg-v9 €T "bid

\om ‘91
vT
vS

ITIRRITRIRNTNY

|

Al

cg-¢g ¢1 b1

\om ‘91

L W W W W W A

LW W W W A

14

OT

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 108 874 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 17 9255

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2016 210986 Al (GEZE GMBH) 1-4, INV.
26. Oktober 2017 (2017-10-26) 10-12 E05C17/28
A * das ganze Dokument * 59
X EP 3 489 445 Al (DORMAKABA DEUTSCHLAND 1,10
GMBH) 29. Mai 2019 (2019-05-29)
A * das ganze Dokument * 2,9
X DE 10 2016 015376 Al (WILH SCHLECHTENDAHL |1,3,7,8,
& SOHNE GMBH & CO KG) 10
21. Juni 2018 (2018-06-21)
* Abbildungen *
X DE 10 2013 113915 Al (ECO SCHULTE GMBH & 1,3,
CO KG) 18. Juni 2015 (2015-06-18) 10-12
* Abbildungen *
X DE 20 2005 015034 Ul (SIEGENIA AUBI KG) 1,5,10
19. Januar 2006 (2006-01-19)
* Abbildungen *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
X WO 2021/009107 Al (MACO TECHNOLOGIE GMBH) |1,6,10
21. Januar 2021 (2021-01-21) EO5C
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 8. November 2022 Van Beurden, Jason

TO>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
rtechnologischer Hintergrund e e
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 108 874 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 17 9255

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-11-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 102016210986 Al 26-10-2017 KEINE

EP 3489445 Al 29-05-2019 KEINE

DE 102016015376 Al 21-06-2018 KEINE

DE 102013113915 Al 18-06-2015 KEINE

DE 202005015034 Ul 19-01-2006 AT 504711 T 15-04-2011
DE 202005015034 Ul 19-01-2006
EP 1926875 Al 04-06-2008
PL 1926875 T3 31-08-2011
WO 2007033842 Al 29-03-2007

WO 2021009107 Al 21-01-2021 DE 102019118974 Al 14-01-2021
EP 3963161 Al 09-03-2022
WO 2021009107 A1l 21-01-2021

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

